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Herren Kreisliga A Gr. 1

TSG Hofherrnweiler III : SF Rosenberg 
Samstag, 20.01.2024, 15:30 Uhr

Greiner fixiert zwei Punkte für die SF Rosenberg

Als Benjamin Greiner sein Einzel am Samstagnachmittag nach Hause fuhr, war das Spiel der Herren
Kreisliga A Gr. 1 nach ca. 2 Stunden Spielzeit beendet. Ein deutliches 2:9 prangte auf der
Anzeigetafel in der Halle. Das Gästeteam hatte gerade die TSG Hofherrnweiler III besiegt und somit
zwei Punkte gesammelt. In den einzelnen Spielen stand die TSG Hofherrnweiler III, vielleicht auch
aufgrund von 3 eingesetzten Ersatzspielern, meist auf verlorenem Posten, denn nur 10 Satzgewinne
konnten erzielt werden. Einen richtig guten Lauf hatten an dem Tag dagegen Greiner und Greiner,
die alle ihre Spiele gewinnen konnten und somit maßgeblich zum Teamerfolg beitrugen.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Ein Satz reichte nicht, weshalb Gramling / Theiner die
Begegnung gegen Roth / Schühle mit 1:3 verloren. Der gute Start half im Endeffekt nichts, so dass
Scherer / Kamenov eine Vier-Satz-Niederlage gegen Greiner / Greiner kassierten. Beim 3:1-Erfolg
von Schings / Gorschlüter gegen Schiele / Häberlin ging nur Satz 1 verloren. Nach den ersten
Paarungen gingen nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei
einem Stand von 1:2 an den Tisch. In toller Verfassung präsentierte sich Andreas Scherer im ersten
Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Benjamin
Greiner. Tina Gramling hatte am Nachbartisch gegen Berthold Greiner beim 5:11, 8:11, 5:11 wenig
auszurichten. Beim Spielstand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte.
Hans-Joachim Schings hatte danach gegen Klaus Schühle trotz der im Vorhinein in etwa auf
Augenhöhe eingeschätzten Begegnung bei seinem 0:3 wenig zu bestellen. Da war final wirklich
nichts zu holen. Vladimir Kamenov verlor sein Spiel gegen Rainer Roth unterm Strich eindeutig und
nicht überraschend nach Sätzen mit 0:3. Da war final wirklich nichts zu holen. Im Anschluss war
dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:6 an der Reihe. Chancenlos war Wolfgang
Theiner gegen Werner Häberlin nicht, aber mehr als ein 11:13, 6:11, 11:8, 11:13 sprang nicht
heraus. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg.
Keine Chancen ließ indes Peter Gorschlüter nachfolgend bei seinem Sieg in drei Sätzen seinem
Gegner Jürgen Schiele. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 2:7.
Keinen Punkt beisteuern konnte Andreas Scherer im Spiel gegen Berthold Greiner, das 0:3 verloren
ging. Da war final wirklich nichts zu holen. Nach diesem Einzel steht Scherer somit bei 4 Siegen und
8 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Greiner ein 14:2 ausweist. Ohne
Satzgewinn für Tina Gramling verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Benjamin Greiner. Da
war final wirklich nichts zu holen. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde mit diesem
Einzel beendet.

Nach dieser Niederlage der TSG Hofherrnweiler III geht es nun im nächsten Spiel am 10.02.2024
gegen den TSV Hüttlingen II, während die SF Rosenberg am 27.01.2024 gegen den SV Jagstzell
antritt.

 Statistik:
 TSG Hofherrnweiler III

Doppel: Gramling / Theiner 0:1, Scherer / Kamenov 0:1, Schings / Gorschlüter 1:0 
Einzel: A. Scherer 0:2, T. Gramling 0:2, H. Schings 0:1, V. Kamenov 0:1, W. Theiner 0:1, P.
Gorschlüter 1:0 

 SF Rosenberg
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Doppel: Greiner / Greiner 1:0, Roth / Schühle 1:0, Schiele / Häberlin 0:1 
Einzel: B. Greiner 2:0, B. Greiner 2:0, R. Roth 1:0, K. Schühle 1:0, J. Schiele 0:1, W. Häberlin 1:0


